
Runde Geburtstage und Jubiläen stehen an

Bonndorf (hel) Britta und Peter Adler
könntendieses Jahr gewissermaßen im
Dauer-Feier-Modus verbringen. Gleich
zwei runde Geburtstage, ihre goldene
Hochzeit sowie 100-jähriges Firmenju-
biläum fallen auf das Jahr 2021. Pande-
miebedingt sind große Feierlichkeiten
auf absehbareZeit jedochnichtmöglich
– nochnicht einmal im engsten Famili-
enkreis mit vier Töchtern, den Schwie-
gersöhnen sowie sieben Enkeln.
Bereits am 13. April vollendete Brit-

ta Adler, geborene Winterhalder, ihr
70. Lebensjahr. In BadDürrheim gebo-
ren, kam sie mit ihren Eltern als Zwei-
jährigenachBonndorf, woderVater ein
Möbelhaus aufbaute und sie mit ihren
drei Geschwistern aufwuchs. NachAb-
schluss der Handelsschule bildete sie
sich in Bad Dürrheim zur Hotelfach-
frau aus.
Vor allemzwei Talente prägten ihr Le-

ben: Britta Adler war außergewöhnlich
sportlich, entwickelte sich, gefördert
von ihrem einstigen Leichtathletik-
trainer Jürgen Eggert, zu einer heraus-
ragenden Läuferin und Speerwerferin,
die es bis in die Badische Bestenlis-
te schaffte. Kaum ein Tag verging, an
dem sie nicht auf dem Sportplatz war.
Mit ihrem Schauspieltalent bereicher-
te sie auch die Theaterbühne des TuS.
Die gemeinsame Begeisterung für den
Sport führteBritta undPeterAdler denn
auch als Paar zusammen.
Außerdem war und ist Britta Ad-

ler ausgesprochen musikalisch, hatte
bei der legendären Else Bardenheuer
Klavierunterricht und sang schon als

Zehnjährige im damaligen Kinder-Kir-
chenchor. Dessen Dirigent Josef Merz
stellte hohe Ansprüche, was Britta Ad-
ler zusätzlich motivierte, sich schon in
früher Jugend in privatem Gesangsun-
terricht weiterzubilden. Dabei konnte
sie auch ihre Vorliebe für Gedichte und
Liederzyklen ausleben. Später folgte
eine kirchenmusikalische Ausbildung.
Zehn Jahre lang leitete sie den Stühlin-
ger Kirchenchor und auch in Bonndorf
führte sie zeitweilig den Taktstock. Als
Sänger wirken sie und ihr Ehemann
Peter nachwie vor imKirchenchormit.
In der Bergsteigergruppe ließen sich
sportliche undmusische Talente verei-
nen. Nicht nur, dass das Paar bei vielen
Gelegenheiten Gipfel erstürmte, auch
den Bergsteigerchor leitet Britta Adler
seit mehr als 40 Jahren.

Acht Mark reichen für den Urlaub

Britta undPeterAdler haben indesnicht
nur viele Hobbys gemeinsam. Beide
lernten, in ihren Familien früh mitzu-
helfen und Verantwortung zu über-
nehmen, was prägend für den späteren
gemeinsamen Lebensweg wurde. An-
dererseits erlebten sie auch eine Frei-
heit, die heute unvorstellbar ist. Bereits
als Zehnjähriger durfte Peter Adler ge-
meinsammit seinemzwei Jahre älteren
Bruder sowie Freunden mit dem Fahr-
rad eine Woche an den Bodensee zum
Zelten. „Ich hatte acht Mark in der Ur-
laubskasse. Das reichte sogar noch für
ein Reisemitbringsel, Bohnenkaffee
aus Österreich“, sagt Peter Adler und
schmunzelt. Er vollendete am 27. April
sein 80. Lebensjahr.

Metzgerlehre und spätere Meister-
prüfung, Handelsschule sowie kauf-
männische Ausbildung legten den
Grundstein dafür, dass Peter Adler
1963 in dieMetzgerei seines Vaters ein-
trat und diese gemeinsam mit seinem
Bruder ab 1973 führte. Das traditionel-
le Metzgerhandwerk ist für Peter Ad-
ler Passion und bedingt für ihn einen
hohen Qualitätsanspruch. „Fleisch ist
ein wertvoller Rohstoff, der besondere
Sorgfalt braucht“, lautet seine Prämis-
se. Seit neun Jahren führt er mit Toch-
ter Marie-Luise die Fleischwarenfab-
rik. Seither versucht er, Stück für Stück
ein bisschen kürzer zu treten, was mal
mehr, mal weniger gelingt.
Obschon er mit der Firmenleitung

und seinemEngagement in der Schutz-
gemeinschaft Schwarzwälder Schin-
ken beruflich stark eingespannt war,
nahm sich Peter Adler Zeit fürs Ehren-
amt in der Freiwilligen Feuerwehr, im
Gemeinderat sowie im Verwaltungsrat
der Sparkasse.Gelegentlichunternahm
er mit seinen Töchtern auch Abenteu-
erausflüge, wanderte nach Kompass
querfeldein und übernachtete in Feld-
hütten. Diese Abenteuerlust ist geblie-
ben.Gernewürde er nochdas eine oder
andere Land erkunden. Bhutan in Süd-
ostasien steht dabei an erster Stelle.
Britta Adler hingegen würde es vorzie-
hen, einfach einmal mit dem Fahrrad
loszufahren. Die beidenwerden, wie so
oft in den vergangenen fünf Jahrzehn-
ten, einen Kompromiss finden.
Inzwischen genießen sie immer häu-

figer ruhige Zeiten, die sie mit Karten-
oder anderen Gesellschaftsspielen,
Wandern und der Familie verbringen.
Und wenn die Corona-Pandemie erst
einmal abgeklungen ist, können sie
vielleicht im Oktober sogar ihre golde-
neHochzeit feiern.

100 Jahre Fleischwarenfabrik
Adler, goldene Hochzeit, 70. und
80.Geburtstag stehen 2021 bei
Britta und Peter Adler im Kalender

Britta und Peter Adler haben in 50 Ehejahren viel miteinander erlebt. Sie feiern in diesem
Monat ihren 70. und 80. Geburtstag und haben viele gemeinsame Interessen. BILD: HEL

Neues Programm unter Vorbehalt

Bonndorf–Einherber Schlag fürKunst-
schaffende, aber auch für Kulturein-
richtungen wie das Schloss Bonndorf:
Kunst- und Kultureinrichtungen müs-
sen nach denBestimmungenderCoro-
na-Verordnung (Fassung vom 19. April
2021) bis inklusive 16. Mai geschlossen
bleiben. Betroffen sind aus dem Pro-
gramm drei der insgesamt sechs ge-
planten Veranstaltungen, die das Kul-
turteam des Landkreises bis Mitte Juni
vorgesehen hatte. Neue Termine wur-
den dafür bereits festgelegt.
Aus dem saisonalen Eröffnungster-

min, der Ausstellung „Kleider machen
Leute“ mit Werken der Porträtfotogra-
fin Herlinde Koelbl (15. April), war we-
gen steigender Infektionszahlenbereits
nichts geworden. Nun muss Kultur-
amtsleiterin Susanna Heim schwe-
ren Herzen auch den Ersatztermin
am 1.Mai absagen. Die Lesung mit
Elke Heidereich (Donnerstag, 13.Mai,
18 Uhr) als Teil desRahmenprogramms
zu „Kleider machen Leute“ sowie das
Stipendiatenkonzert mit Natalia Dauer
und Julia Pleninger (Samstag, 15.Mai,
19 Uhr) werden verschoben. Vorerst
weiterhinBestandhat die bisherige sai-
sonale Planung für Veranstaltungen ab
dem 17.Mai.
Künstler haben an den weitergehen-

den Beschränkungen schwer zu tra-
gen, äußerte sich Susanna Heim im
Gespräch mit dieser Tageszeitung. Fi-
nanziell bedeute die zeitliche Schlie-
ßungderBonndorferKultureinrichtung
und die ausfallenden Veranstaltungen
natürlich einen Einschnitt, den Susan-
na Heim allerdings noch nicht bezif-
fern konnte. Susanna Heim sagte aber
auch: „Für alle Veranstaltungen hat-
ten wir bereits viele Anmeldungen, das
freut uns und zeigt, die Menschen seh-
nen sich nach Kultur.“
WasdasTeamebenfallsmotiviere, sei

die Reaktion der Sponsoren. In dieser
wirtschaftlich schwierigen Lage haben
von den knapp 100 Sponsoren bereits
mehr als die Hälfte ihre Beiträge über-
wiesen, erläutert die Kulturamtsleite-
rin. Viele dieser Sponsoren seien selbst

vondenCorona-Einschränkungenund
den wirtschaftlichen Folgen betroffen,
wie etwa kleine Einzelhandelsgeschäf-
te. Dass gerade dieseweiterhin die Kul-
turarbeit unterstützen, sei ein ganz
starkes Zeichen.

Ausweichtermine
SusannaHeim ist trotz der aktuellen Si-
tuation hoffnungsfroh. „Nach der Pro-
grammvorstellung habenwir viele Vor-
anmeldungen erhalten. Wir haben uns
deshalb bemüht, Ausweichtermine zu
finden. In Anlehnung an John Lennons
Spruch: ‚Leben ist das, was passiert,
während du Pläne machst’, macht uns
dieCorona-Lagebereitswieder alle Plä-
ne zunichte. Das ist sehr bedauerlich.
Was uns aber freut: Mit allen Künstle-
rinnenundKünstlern konntenwirAus-
weichtermine finden.“
Bereits getätigte Reservierungen be-

halten ihre Gültigkeit, verspricht die

Kulturamtsleiterin. SolltenneueTermi-
ne nicht wahrgenommen werden kön-
nen, sollten sich die Karteninhaber un-
ter der Telefonnummer 07751/86 74 02
andasKulturamtdes Landkreiseswen-
den. Das neu aufgelegte Programmdes
Landkreises steht laut Susanna Heim

immer unter dem Vorbehalt, dass das
Schloss als Kultureinrichtung wieder
öffnen darf. Und außerdem unter be-
hördlichen Vorgaben, „die derzeit oh-
nehin nächtliche Ausgangsbeschrän-
kungen ab 22 Uhr vorschreiben“, so
SusannaHeim.
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➤ Termine in Schloss Bonn-
dorf werden verschoben

➤ Freude über Treue der
Kunden und Sponsoren

Veranstaltungen im Kreiskulturzentrum Schloss Bonndorf müssen erneut verschoben werden. Nach den aktuellen Corona-Verordnungen
muss das Schloss bis 16. Mai geschlossen bleiben. BILD: JULIANE KÜHNEMUND

Das Programm
Es gibt neu terminierte Veranstaltungen
und bestehende Termine im Schloss Bonn-
dorf.
➤ Ausstellungseröffnung „Kleider ma-
chen Leute“, Herlinde Koelbl, Samstag,
22. Mai.
➤ Ausstellungsführungenmit Herlinde
Koelbl, Samstag/Sonntag, 5./6. Juni
➤ Lesung, Elke Heidenreich, Samstag,
3. Juli, 19 Uhr.

➤ Stipendiatenkonzert, Natalia Dauer
und Julia Pleninger, Sonntag, 31. Oktober,
17 Uhr.
➤ Klavierkonzert, Saleem Ashkar,
Samstag, 29. Mai, 19 Uhr.
➤ Matinee-Kulturgespräch, Susan-
na Heim unterhält sich mit dem österrei-
chischen Feuilletonkritiker Paul Jandl zu
„Glück! Gefühl? Zustand? Erwartung?“,
Sonntag, 13. Juni, 11.30 Uhr.
➤ Geplante Ausstellung zum Wettbe-
werb „Verwandelt? oder Verwandelt!“,
18. September bis 24. Oktober.

Bonndorf (lim) „Wir sind nach dem
Verkünden des Wahlergebnisses noch
auf dem Rathaushof geblieben und ha-
ben geredet.“ Dies habe im Nachhin-
ein betrachtet keinen Vorbildcharak-
ter gehabt, zeigt sich der Wahlsieger
und künftige Bonndorfer Bürgermeis-
terMarlon Jostmit Blick auf dieCorona-
Verordnung zerknirscht. 25 bis 30 Per-
sonenhattennachdemoffiziellenEnde
der städtischenVeranstaltungnicht so-
fort denHeimweg angetreten.
Ein Anrufer hatte gegen 20 Uhr die

Polizei auf die Ansammlung aufmerk-
sam gemacht, die mit zwei Streifenwa-
gen anrückte. Die Sachlage müsse auf-
gearbeitet und die Rechtslage geklärt
werden, erläuterte PolizeisprecherMat-
hiasAlbicker.Unklar sei, obdasTreffen
durch die Ausnahmeregelungen der
Corona-Verordnung gedeckt gewesen
sei. Das Ergebnis werde an das Land-
ratsamt weitergeleitet, das entscheide.
Marlon Jost räumt Fehler ein, ver-

weist aber auf den emotionalen Mo-
ment des unerwartet deutlichenWahl-
siegs. Das Beieinanderstehen könne im
weitesten Sinne als demokratische Ver-
anstaltung im Zuge derWahl ausgelegt
werden. Nach dem Eintreffen der Po-
lizei seien die Menschen vom Hof ge-
gangen. Der noch amtierende Bürger-
meister Michael Scharf habe bei der
UmsetzungdesWahltags verordnungs-
konform gehandelt. Letztlich seien die
verbliebenen Personen und auch er
selbst verantwortlich.
Michael Scharf betonte, dass die Ver-

anstaltung nach 18 Uhr vorschriftsmä-
ßig stattgefunden habe. 288 Personen
wären auf dem Hof zugelassen gewe-
sen, er habe den Strich bei 250 gezo-
gen, tatsächlich gekommen seien 205.
Nach dem offiziellen Veranstaltungs-
ende habe er im Rathaus nach dem
Rechten gesehen und sei nach Hause
gefahren. Er möchte Verantwortung
übernehmen, wenn Verstöße festge-
stellt werden.

Wahlparty oder
erlaubtes Treffen

Wellendingen – Einen herrlichen Blick
überWellendingenkönnenSpaziergän-
ger von der vor Kurzem aufgestellten
Himmelsliege im„Hardt“ genießen.Die
Freudewährte aber nur kurz. Die Liege
ist bereits beschädigt, offenbar haben
zerstörungsfreudige Zeitgenossen hier
mit dem Feuer gespielt.

Neue Liege
schon beschädigt

Die Liege wurde durch Feuer beschädigt.

In maritimer Optik wurde die Himmelsliege
gestaltet. BILDER: KONRAD MORATH

Bonndorf – Der VHS-Kurs „Italienisch
am Nachmittag für Anfänger – Grund-
stufe I (A1)“ startet am Donnerstag,
29. April. Es ist eine Einführung in die
italienische Sprache mit vielen prakti-
schen Übungen, wobei das Sprechen
und Verstehen im Vordergrund stehen.
Der Kurs ist für Teilnehmer ohne Vor-
kenntnisse, die Leitung hat Barbara
Gaffurini. Die Kurs-Nr. ist 409.020Bo,
der Kurs findet an zehn Terminen
von 16 bis 17.30 Uhr in der Laube des
St. Laurentius statt und kostet 60Euro.
Infos und Anmeldung per E-Mail
(bonndorf@vhs-hochschwarzwald.de)
oder unter Telefon 07703/93 8017.

Italienisch lernen
am Nachmittag
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